


Meine Tochter wurde mir Weihnachten 2008 weggenommen (Inobhut!), obwohl wir uns nur "Erziehungshilfen für eine pubertierende Jugendliche" holen wollten. Ich habe alles unternommen, jede Menge Schriftverkehr mit allen möglichen Ämtern geführt. Entweder es gab keine Antworten oder man wurde wieder an das Jugendamt verwiesen. Es war so schlimm, dass ich dadurch krank geworden bin. Um wieder einigermaßen auf dem Damm zu sein und für die anderen Kinder da zu sein, habe ich mich im Sommer 2009 dazu entschlossen, dass Sorgerecht abzugeben (mehr oder weniger wurde ich durch das Verhalten des Jugendamtes und des betreuten Wohnens dazu gebracht). Aber wenn es um Geld geht, dann stehen die Ämter sofort vor der Tür und halten die Hände auf. Bin auch nicht davon ausgegangen, dass es noch mehreren Menschen genauso geht wie mir (uns). Frage mich schon die ganze Zeit, was eigentlich falsch gelaufen ist.
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